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ÄnMlalt zm Laibacher Zeitung Rr .N.
Vonnerstag, den 24. M r i l 1884.

(1654-3) sluäentenftipenäien. Nr. 3710.
^ Mi t Beginn des zweiten Semesters des
Schuljahres 1883/84 kommen folgende Stuben-
'^stlpcndien zur Wiederbcsetzung:
«r^ ^ ^ ^ dritte Platz der aus leine Studicu-
"btheilung beschränkten Josef Dcu'schcn St« ,
"ntcnslistnng jährl. 100 fl.
, ^um Genusse dieser Stiftung sind die

NMsteu Verwandten des Stifters, daun seiner
^yeaattil! Maria, verwitwet gewesenen Killer,
'n deren Ermanqlung die besten Schüler dc?
"carltortes Neumarttl berufen.

Das Verlcihmiasiecht strht der Kirchen-
"urslchuna mit dcm Gemeindevorsteher in Ncu°
marttl zu.
^ 2.) Der zweite Platz der von der Volks'
Ichulc an auf leine Studienabtheilung beschränk«
i che?°109^ "^ ' ? ' ^ Studentcnstiftuug jähr«

s ^ n ^ ^' ^ l l ' ' nu welche bcdiugtcrwei e
bÄ/ " ^ ! "°llendetcn Studien bis zum Er-
A t e eines Adjutums oder Gehaltes nur jene
fö ttglmgc. die in gerader Linie von den Ge«
n V ? " ^ Stifters, als: Mathias Duller
" ^Laltendorf, Ialob Duller zu Kertiua bei
"lcinlack, Agnes Duller verehelichte Snauz zu
^t. Michael bei Nudolfswert, Maria Duller
"rehclichte Duller zu Iurkendorf und Anna
Mller verehelichte Sustcrsii zu Töpliz. ab-
'"mmen. Anspruch haben.
H 3.) Der vierte Platz der Anton Iellouschck
."'lter von Iichtennu'schen Stiftung jährlicher
^ sl. 50 lr.
^ Zum Genusse find berufen, die ehelichen
t ""nlichen Descendenten der Kinder des Stif-
^ August, Vruno und Eugen Ritter von
^ u,t?ttau und seiner Tochter Ida, verehelichten
die l ! " " Podgoro, in deren Ermanglung
H..ehelichen männlichen Nachkommen seines
die .. Ferdinand Ritter von Fichtenau, scrner
^l.,"nnnlichcn ehelichen, den Namen Icllouschck
des m ^ ° " Fichtenau führende» Descendenten

^ M f e n des Stifters.
^ ^ousaint Ritter von Fichtcnau, dann jene

des verstorbenen Bruders desselben, Franz,
nun dessen einzigen Sohnes Julius Ritter

^ A»n Fichtenau, und
^ Seinrich von Fichtenau.

8 9 ^ ^ zum Genusse Berufenen muffen das
14 ^^nsjahr zurückgelegt und dürfen das
EtW ^«hr, ^ ^ ! " ^ ! " ° ^ " ' ^^ ' " ^ " '
! h ^ ' " i befinden, nicht überschritten haben,
vbtk, ,, ^ftungsgenuss ist auf keine Studien-
schule "6 beschränkt und kann von der Volks-
Nn> ^Nefangcn durch alle Studienabthcilun-
^lu'di ' ^ ausgezeichneter Vollendung der
l>iz ° "> hei Annahme eines Staatsdienstes
U n d ? Ehalte eines Adjutums oder Gehaltes
^cii, , > ^ " Doctorandcn der Rechte oder Mc-
jcdyH " ^ zur Erlangung der Doctorswürde,
'vcrde, " ^ " ^ " ^ " ^ " ^ ^ hinaus fortbezogen

liche,?^ Präsentation steht dem fürstbischöf«
4?3',«"iatc <u Laibach zu.

>̂rc>.,». " le auf leine Studienabtheilung be-
iahrli^ ^ " " s Icrouschel'sche Studentenslistung
l>uz ? " ^^ st. 38 lr.. auf welche Studierende
^caä ^ Nachkommenschaft der Töchter des

° /6crouschcl Anspruch haben.
der w,/„Fcr erste und zweite Platz der von
brsch^Miule an aus leine Studienabthcilung
stin,,, "^cn Mathias Kodcla'schen Studcntcu-

U./c jährlicher 54 fl. 60 lr.
des Q." , "cse haben Anspruch, Schüler aus
Hr 1^ ' " rs Verwandtschast, aus den Häusern

" u n d 20 in Duple im Vezirle Wippach.
bestir,">c für Studierende der Polytrchnit
^hr i i^ ' , Josef Pcharz'schc Studentcnstistung

)̂ ^ " " fl.. auf welche

H d e r und Nachkommen seiner Geschwister

zander mid Nachkommen seiner anderen
"lUtsverwandtschaft Aufpvuch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweili'
gen Pfarrer in Neumarktl zu.

7.) Die zweite Anton Naab'scheStudenten-
stiflung jährlicher 200 st. 4 lr.

Auf diese haben nur Studierende aus der
uächstcn Verwandtschaft des Stifters oder dcsse»
Gemahlin bis zum Eintritte in einen geistlichen
Orden oder in den Pricstcrstand, Anspruch.

Die Präsentation steht dcm Stadtmagi-
stratc in Laibach zu.

8.) Der erste Platz der von der Volks-
schule angefangen auf leine Stuoknabthcilung
beschränkten Lorcnz Ratschky'schcn Studenlen-
sliftung jährlicher 7̂» fl, Ui kr.

Auf diese haben studierende Anverwandte
des Stifters, unter welchen jene der mann»
lichen Linie vor den der weiblichen Linie den
Vorzug haben, Anspruch.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer m Fara bei Kostcl zu.

9.) Die auf die ersten sechs Gymnasial-
classen beschränkte Johann Marcus Anton Frei»
Herr von Nossctti'sche Studcntenstiftung jähr»
licher 20 fl.

10.) Der zweite Platz der Adam Franz
Schager'schen Studcntcnstiftung jährlicher 48 fl.
()0 fl., welche noch nach absolviertem Gymna-
sium noch in der Theologie genossen werden
kann.

Aus diese haben Anspruch:
k) Verwandte,
d) arme Vürgcrssöhne aus der Stadt Stein.

11.) Die auf leine Studicnabtheilung be.
schränkte Andreas Schurbi'sche Studentcnstif.
tmig jährlicher 30 fl.. welche blos für Studie-
rende aus den drei hiczu berufenen Familien
bestimmt ist. deren Repräsentanten und nächste«
Anverwandten des Stifters Andreas Schurbi.
Mathias Sluga und Jakob Vaupetiö im be-
standenen Bezirke Müntendorf sind.

12.) Der zehnte, elfte und zwölte Platz
der Johann Stampfl'schen Studentcnstiftung
zwei je jährlicher 100 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung überhaupt
sind berufen Studierende und beziehungsweise
in der Ausbildung begriffene Jünglinge, deren
Muttersprache die deutsche ist und welche zu»
gleich Gottscheer Landcstinder sind. d. i. dem
Lande Gottschcc nach dcm ganzen Gebietsum»-
fange des bestandenen hcrzogthums Gottschcc
angehören, und zwar Studierende:

a) an höhcrn deutschen Lehranstalten (Uni-
versität, Bodencultur und technische Hoch-
schule).

b) an deutsche» Mittelschulen und deutsche»
Lehrerbildungsanstalten,

«) an deutschen Forst» und Ackerbauschule» und
ä) an deutsche» gewerblichen Fachschulen,

Das Präscntationsrecht steht der Stadt»
gemeinde Gottschcc zu.

13.) Der erste Platz der Andreas Wei-
schel'schen Studcntenstiftung jährlicher 03 fl.
50 kr.

Diese Stistuug lann nach absolviertem
Gymnasium nur noch in der Theologie genossen
werden.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Weischel'schen odcr Gorianc'schcn Vc-
freundschaft und in deren Abgang Studierende
aus dcm Dorfe Obcrfcichting.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeit^- und
Impfungszeugnisse. dann mit den Studien-
zcugnisscn von den zwei letzten Semestern nnd
im Falle, als sie das Stipendium aus dem
Titel der Anverwandtschast beanspruchen, mit
dem legalen Etammbaumc belegten, die Be-
werber um die Johann Stampsl'schcn Stipen-
dien aber zudem noch mit dem Heimatschcinc
und dcm Nachweise der deutschen Muttersprache
documcutierten Gesuche, welche auch die Angabe
zu enthalten haben, ob der Bittsteller odcr eines
seiner Geschwister bereits im Genusse eines

Stipendiums oder einer anderweitigen Unter-
stützung sich befindet,

b i 3 2 0 . M a i 1 8 8 4
m Wege der vorgesetzten Studicndirectlonen

Hieher zu überreichen.
Laibach am 16. April 1884.

K. l . Landesregierung.

(1646-2) Mjutenftiftun«. Nr. 2106.
Von dcm k. k. Landesgcrichte in Laibach wird

bekannt gegeben, dass aus der Adjutenstiftung
dcs Herrn Erasmus Grafen U. Lichtenberg für
angehende Staatsbeamte aus adeligen Familien,
und zwar für Auscultantcn und Cunccptsprak^
ticantcn ein Adjutum im jährliche» Betrage
von 700 fl. ö. W. zu verleihen ist, dessen Betrag,
wenn ein Bewerber glaublich darthun sollte,
dass seine Eltern, ohne sich wehe zu thun, nicht
vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur von 100 fl.
zu geben, oder, wenn er elternlos ist. dass die
Einkünfte seines Vermögens nicht einmal 100 fl.
erreichen, im Falle der Zuläuglichlcit des Stis-
tungöfonds auf jährliche 800 fl. erhöht werden
tann.

Zur Erlangung des Adjutums sind vor»
zugsweise Verwandte dcs Stifters, dann Söhne
aus dem Adel dcs Herzogthums Kram, in deren
Ermanglung auch Sühne aus dcm Adel der
Nachbarländer Steiermarl und Kärnten und in
deren Ermanglung aus allen übrigen deutsch»
erbländischen Kwnläudern berufen. Söhne aus
dein landsländischen Adel sind dcm übrigen Adel
und Auscultauten den Conceptsftraltlcanten vor-
zuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug»
nissen über die vollendeten Ncchtsstudicn, mit
de» Aiistcllungsdecrcten und mit den Ausweisen
über ihre allfällige Verwandtschaft, über ihren
Adel uud Landmannschaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden

b is 25. M a i 1884
bei diesem l. k. Laudcsgerichte als Verleihungs-
behörde zu überreichen.

K. l. Üandcsger icht La ibach.
am 5. April 1884.

(1699-1) Poft«?eäientenft«lle Nr. 5911.
Die Postexpcdicntenstellc in Lustthal, Be«

zirlshauptmauuschaft Stein, mit der Jahres«
bestallung vou 200 fl.. Amtspaufchalc jährlicher
60 fl. und Botcnpauschale jährlicher 207 fl. für
die Vesorgung dcs täglich einmaligen Fuhbotcn»

ganges zwischen Lustthal und Laase (Bahnhof)
ist gegen Dienstvertrag und Caution per 200 fl.
zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b innen zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden
Gesuchen das Alter, ihr sittliches Wohlvcrhalten.
die genossene Schulbildung, die bisherige Be«
schaftigung und die Vermügensverhältnisse, sowie
auch nachzuweisen, dass sie in der Lage sind,
ein zur Ausübung des Postdienstes vollkommen
geeignetes Locale bcizustclleu,

Da überdies vor dcm Dienstantritte die
Prüfung aus den Postvorschriftcn zu bestehen
ist, so haben die Bewerber auch anzugeben, bei
welchem Poslamtc sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen, und endlich anzuführen,
ob sie für den Fall der Combinierung des Post«
uud Tclcgraphendienstes willens sind, die Post«
expedientcnstelle mit den hiesür entfallenden
systemisierten Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 19. April 1884.
Bon der l . l . Post» und Telegraphe«>Direction.

(1582-3) Hekrerftette. Nr. 294.
An der drciclassiaen Volksschule iu Natschach

bei Steindruck ist die zweite Lehrerstelle, mit
welcher ein Iahresgchalt von 500 fl. verbunden
ist, definitiv, eventuell provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor»
schriftsmäßig instruierten Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege bis

10. M a i , 1884
Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrat!) Gurlfeld, am 14ten
April 1834. _ _ _ —
(1642—2) Hnnämllckun«. Nr. 1172.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Scisenberg
wird hicmit bekannt gemacht, dass die Erhe«
bungen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemcinde Schwürz (Auiröe)

am 7. M a i 1884,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtslanzlei beginnen
und sohin fortgesetzt werden, wobei alle Personen,
welche an der Ermittlung der Vcsitzverhältnissc
ein rechtliches Interesse hoben, erscheinen und
alles zur AuMruug fowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen lönncn.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, den 18ten
April 1884.

^ " - 1 ) «icitations - Kundmachung Nr. «5.
über die an den Neichsstraßen des Adelsberger Bnubezirles im Jahre 1884 auszuführenden

Bauten und Lieferungen, und zwar:
^ . A u f der T r i e s t c r S t raßens t rec le :

1.) Reconstruction der Stützmauer in Planina in D,°g. 1—2/44 mit . . . 2270 fl. — kr.
2.) Herstellung von Parapettmauern und Randsteinen am Gabrelbcrgc in

D..Z. 0/77—0/78 mit 139 „ 31 „
V. A u f der W i p p a c h « G ö r z e r S t r a ß e n strecke:

3.) Herstellung einer Stützmauer sammt Leiste und Wandmauer auf der
Rebcrnica in D.«Z. 3—4/3 mit 2813 ., 32 „

4.) Reconstruction des Brücken-Holzoberbaues nächst Maria »Au in Distanz«
Zeichen 3—4/18 mit ' - 230 „ — „
6. L i e f e r u n g v o n S t r a ß e n b a u w c r l z eu g en :

5.) Für den ganzen Vaubczirk mit - -. - 107 „ 97 „
Die Hintaugabc dieser Herstellungen und drr Lieferung erfolgt im Licitatlonswcae

am 10. M a i 1 8 8 4
bei der l. I. Bezirlshauptmannschaft in Aoclsbcrg.

Dieselbe wird um 10 Uhr vormittags beginnen und nach den einzelnen Objecten in der
vorangcführten Reihenfolge vorgenommen werden.

Jeder Unternchmnngslnstine. der für sich oder als legal Bevollmächtigter für einen andern
licilicrcn will. hat 5 Proc. dcs Fiscalprcifes vom betreffenden Objecte, für welches ein Anbot
beabsichtiget wird, vor dcm Beginne der mündlichen Verhandlung zu Handen der Licitations-
commission zu erlegen odcr aber sich über den Erlag desselben bei irgend einer hierländigcu
öffentlichen Casse auszuweisen.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der allgemeinen Vaubcdingnisse verfasste, mit 50 kr.
Stempel versehene Offerte sind bei der gefertigten l. t. Bczirlöhauptmannschaft, jedoch noch vor
dem Beginne der mündlichen Licitation, einzureichen

Die uus die zu vergebenden Objecte Bezug habenden Pläne und KostcllvoranMW- si"d
täglich während der Amtsstundcn in der hiesigen Baukanzlci einzusehen.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Adelsbcrg am 20. April 18«4.



Laibacher Zeltung Nr. 94 8NN 24. April 1tt84

(1689-1) Licitations-Kundmachung. Nr. 3233.

Wegen Hintangabe der mit dem Erlasse der hohen k. f. Landesregierung vom 17. April
1884, Z. :!7?5, <m Bereiche des Baubezirlcs Rudolfswert pro 1884 genehmigten reconstructive»
und conservativen Kunstbauten, dann der Schanzzeug-Lieferung an der Agramer und Karl«
ftädter Reichsstrahc wird die Minuendoverhandlung

am 10. M a i 1 8 8 4 .

von 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der l, l. Vezirlshauptmannschaft zu Rudolfswert abgehalten
werden.

Die hiebei zur Ausbietuug kommenden Objecte sind:

^ . A n der A g r a m e r Netchsstraße:

1.) Reconstruction des Durchlasses im Strahen.Nr. 2—3/43 im adjustierten
Kostenbetrage von 351 fl. — lr.

2.) Herstellung von Geländern und Randsteinen zwischen Straßen-Nr. 1—2/57
und 1—2/69 381 fl. 04 lr.

3.) Conservationsarbeiten an der Rudolfswerter Gurlbrücle Straßen-Nummer
1-2/71 344 fl. 30 fr.

4.) Neuhcrstellung eines Durchlasses Straßen.Nr. 4/94—0/95 161 fl. 15 lr.
b.) Aussohlnng der FahrdammstreÄe bei der Landstraßer Vrücke Strahen^Num»

mer 0-1/95 97 fl. 61 lr.

L. An der K a r l s t ä d t e r Reichsstraße:

8.) Herstellung der Straszengeländer und Randsteine zwischen Straßen»Rum-
mer 3—4/2 und 1—2/Ü im Kostenbeträge voll 262 fl. 21 lr.

9.) Reconstruction der Stützmauer sammt Geländer im Strasjen.Nr. 1-2/24 625 fl. 07 lr.
10.) Conscrvationsarbeiten an der Möttlinger Kulpabrücke im Straheu'Num«

mer 4/25 -1/26 1246 st. 33 lr.
11.) Nauzeug. und Requisiten-Anschaffung 54 fl. 16 lr.

Zu dieser Verhandlun g werden die Unternehmungslustigen mit dem Beisahe eingeladen,
dass die bezüglichen Pläne, Einheits-Preisvcrzcichnisse, summarischen Kostcnüberschlnge, dann
die allgemeinen und speciellen Vedingnisse hicramts eingesehen werden lönnen.

Jeder Licitant hat vor Beginn der mündlichen Verhandlung fünf Procent vom Fiscal'
preise des Objectes, auf welches er anbieten will, als Reugeld zu erlegen, welches dem Nicht«
ersteher sogleich nach beendeter Licitation gegen Empfangsbestätigung zurückgestellt, hingegen
von den Erstehern nach erfolgtcr Ratification der Licitationsresultate auf zehn Procent der
Erstehungssumme zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des Z 3 der allgemeinen Naubedingnisse verfasste, mit der
zehnproccntigen Caution belegte und mit einer 50'lr.-Stempclmarle versehene schriftliche Offerte,
worin jedes Object, sowie in der Ausschreibung genan bezeichnet ist, und auf deren Außenseite
jedes Object, für welches ein Anbot gestellt wird, angegeben erscheint, werden nur bis vor
Äeginn der mündlichen Ausbietung bei der gefertigten t. l. Äezirlshauptmannschaft angenommen.

K. l. VezirkslMUMannschaft Rudolfswert am 20. April 1384.

(1668-2) Licitations-Kundmachung. Nr. 3425.
Die hohe l. l. Landesregierung in Laibach hat mit dem Erlasse vom 17. April 1884,

Z. 3775, nachstehende Vauherstellungen auf den Ncichsstraßen des BaubezirleS Krainburg pro
1884 genehmiget, und zwar:

Au f der L o i b l e r Neichsstraße:
1.) Conservationsarbeiten an der Krainburger Savebrücle in Straßen-Nummer

4/24-0/25 1957 fl - lr.
2.) Conscivationsarbeiten an der Feistrizbrücke in Neumarltl Straßen-Num-

mer 1 2/42 :;?5 fl. 99 lr.
3.) Geländer« Bei- und Aufstellung zwischen Straßen-Nr. 2/41—0/53 . . . . 500 fl, ^ ls.
4.) Conscrvationsarbeitcu an der Gozabrücke in Straßen-Nr. 4/46—0/47 . . 188 fl, 62 lr-
5.) Conservationsarbciten an der ersten Wintcrstraßenbrücke und der St. Anna«

Brücke in Straßen-Nr. 0—1/50, beziehungsweise 2—3/52 420 fl. 17 l l ,
A u f der Wurzuer Ncichsstrahc:

6.) Herstellungen von Geländern zwischen Straßcn>9ir. 2/4-2/7 541 st, 48 kr.
7) Conservationsarbeiten an der Perasic»Brücke in Straßcn-Nr. 1—2/7. . . 880 fl, — kr,
8.) Beistelluug und Einlegung von Brücklinnen an Brücken und Durchlässen

zwischen Straßcn°Nr. 1—2/14—2—3/36. 2—3/41. 4/46-0/47 und 1 - 2,53 161 fl. 40 l l .
9.) Herstellungen von Geländern und Randsteinen zwischen Straßen'Nummer

3/23-3/56 . . . . 500 fl. - l ' ,
10.) Reconstruction deS Durchlasses in Straßen.>Nr. 12/29 119 fl. 11 l>
11.) Reconstruction des Durchlasses in Straßen-Nr. 2-3/31 141 fl. 42 kr,
12.) Conscrvationsarbeitcn an der LeZnil-Brücke in Straßcn-Nr. 1—2/43 . . 146 fl, 57 kr.
13.) Conservationsarbeiten an der Waldbrücke in Straßcn»Nr. 1 2/47 . . . . 379 fl. 16 kr
14.) Herstellung einer Wandmaucr in Straßcn-Nr, 2—8/52 355 fl, 77 kr.

Au f der Kanter Ncichsstraßc:
15.) Conservalionsarbeiten an der Mlinzabrücle in Strahcn°Nr. 3—4/13 und

der Obcrzabrücke in Straßcn<Nr. 3—4/19 265 fl. 95 kr-
16) Herstellung von Geländern zwischen Straßen-Nr. 2/15—3/18 338 fl, 12 kr-
1?) Bauzcug- und Requisiten-Anschaffung 219 fl. 20 lr>
18,) Dienstschisf für die Krainburger Savcdrücke 70 ft. — kr.

Die diesfälligc Licitationsverhandlung wird
am 6. M a i 1 6 8 4

hicramts mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags abgehalten, wozu Unternehmungslustige mit
dem Bciscchc eingeladen werden, dass jeder, der siir sich uder als Bevollmächtigte!- für eine"
anderen liritieren will, das 5proc, Padmm des Fiscalprcises von dcm Objecte, für welches ei»
Anbot beabsichtiget wird, vor dcm Beginne der mündlichen Verhandlung zu Handen der Lici'
tationscommission zu erlegen, oder sich über dessen Erlag bei einer öffentlichen Casse mit dem
Legschcine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 allgemeinen Baubedinanisse verfasste, mit dem
5proc. Reugclde belegte und mit einer 50<tr.'Stemftelmarte versehene Offerte werden anch, jedoch
nur vor dcm Beginne der mündlichen Licitation, angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Banbedingnisse sowie die sonstigen Bauacten und Pläne
lönnen in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden.

K. l. Bezirlshauptmaunschaft Krainburg, am 20. April 1884,

Änze igeb la l l .

f t ©iwiiliggf Vwk&vs
eines Restaurations-Gebäudes.

Das im Marktüecko L o i t s c i h . in Innorkrain an das Eisonbahn-Stationsgebüudo
anstosaondo Rostaurationsgobäudo sub H a u s > N r . 4 tO ist wegen Douiiciländorung
sofort uiitor dor Hand zu vorkaufen.

Zu diesem erat vor einigen Jahren geräumig erbauten Gebäude, in welchem das Wirts-
geschiift boi Tag und Nacht ununterbrochen fortgesetzt wird, gehört noch oine Stallung,
oin Garton und ein« Hutweido.

Im Orto Loitsch selbst ist der Sitz oinor Bezirkshauptmannschaft, oineä Bozirks-
gerichtes und oinos Stouoramtes; hauptsächlich ist der umfangreiche Verkehr des Holz-
handels in mercantilor Richtung und die directe Verbindung mit dem k. k. Quecksilber-
bergwerko Idria hervorzuheben.

Dio Kauflustigen wollen das Verkaufsobj«ct in Augenschein nohmon, sich von dom
Goschüftsumfango oine richtige Anschauung verschaffen und die diesbezüglichen Offerts-
anträgo an den Eigenthümer F r a n z V i i - a n t , Director dor städtischen Yerzehrungs-
steuer in A i ^ r t u m , binnen einem Monate gefülligst richten.

Unterhändler sind ausgeschlossen.
A g r a m am 21. April 1884. (1686) 3 - 2

| Zur Capitalsanlage besonders geeignet, j
! 5 pro«-. Pfandbriefe j
' der 1

; Oesterr. Central - Bodencredit - Bank j
i gesetzlich als pupillarsicher und cautionsfähig I
i anerkannt und statutenmäasig durch Hypothekurforderungen gedeckt, und m

' huftot für dieselbon überdies das Actieiicapital von vier Millionen Gulden. \
\ B *̂" Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. "1W (
| Ausführlicho Prospeote gratis und franoo. #
I 0 ^ " Wir erlassen dieao Pfandbriefe provisionsfrei *^Q J

! genau zum amtlichen Börsencourse ä 100 % \
I grössoro Poston otwas billiger. (1240) 20—10 J

\ Wechslergeschäft der Administration des I
WIEN T I / r Ä - r » ^ i T V i ^ CH. COHN (

[ Stroi)elgasse 2 „ I V i e r C U r Wollzeile 10. l

" " " " ^ Nr. 2313.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

Wird hiemit ^ur Kenntnis gebracht, dass
der Ursula Sobe von Oberwehenbach
Nr. 3 und rücksichtlich deren unbekannten
Erben Herr Florian Tomitsch von Gott-

schee unter einem als Curator a,ä acwm
bestellt und demselben die in der Execution
gegen die genannte Schuldnerin erflossenen
Executionsveschei.de vom 27. Jänner 1884,
I . 298. und 27. Februar 1884 peto.
lilt) f l . zur weitern Verfügung zugestellt
wurden.

, . A k- Bezirksgericht Gottschee, am
14. Upr,l 1384. ' ^

(1399) 12-4 *\*V^eV«^* C V V l ^ rü.BRIK
et* ^ e ^° t V j vou

** A^xe^* X -Ä feinen holländischen

| | >t V* I., K o Ix 1 m a, r k t N r. 4-

^ ^ Ziir Hcquombohkoit det p. t. Publicum» »ind dio Liquoure eoht »uob
bei dou bokuimten rouommiortuu Firmoa zu liabou.

(1691—I) Nr. I896,

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Kröpf von Schalkendorf Nr. 31 die exec.
Versteigerung der der Magdalena Kump
von Schaltendorf Nr. 20 (durch den Cu-
rator Johann Iaklitsch von dort Nr. 15)
gehörigen, gerichtlich auf 50 f l . geschätzten
Realität der Catastralgemeinde Seele 8ud
Einlage Nr. 240 bewilliget und hiezu drei
Feüoietungs-Tagsutzungen, und zwar die
erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1884,
jedesmal vormittags von, 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
ontttn aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommifsion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
2ü. März 1884.

(1674-1) Nr. 4324.

Executive
Vom k. k. städt.-oeleg. Bezirksgericht

Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Steft"
Petkovsek von Bcuke (durch Dr. Sajovl"
die exec. Versteigerung der dem I"? ,„
Oven von Bresowiz Nr. 36 gehb'"g^
gerichtlich auf 2580 fl. und 400 ft-H
schätzten Realitäten 5ud Rectf.'Nr. b ^
und 27/3 aä Magistrat üaibach bewlW
und hiezu drei Feilbietungs«Tagsatzung
und zwar die erste auf den

14. M a i .
die zweite auf den

11 J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1 8 6 4 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis ^ ^d-
hiergerichts mit dem Anhange a>'g ^
net worden, dass die Pfandreallta " ^
der ersten und zweiten FeilbietuW. ^
um oder über dem Schätzwerte, . . ^ ,
dritten aber auch unter demselben ><
angegeben werden. H

Die Licitationsbedingnisse, wor"^,
insbesondere jeder Licitant "?r g ^
tem Anbote ein lOproc. A d . '
Handen der Licitationscommlssw" » ^
legen hat, sowie die Schätzung^" her
und die Grundbuchsextracte kom'e' ^ "
dicsgerichtlichen Registratur emg '
werden.

Lalbach am 4. März 1S34.
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(977-3) Št. 415.

Objava.
Z tüsodnim odlokom od due 25ega

avgusta 1883, St. 9307, na 16. janu-
^arija 1884 določena tretja eks. realna
dražba se preloži na dan

2. j u l i j a 18 84
s Pridržanjem kraja, časa in prejšnjega
«odatka.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
(h6 16. januvarija 1884.

(1032-^3) Št. 880

Naznanilo.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

°bjaY]ja Antonu Dejaku iz Otavic, sedaj
llepoznanega bivališča, da jeprotinjemu
tožitelj g. Simon Pakiž iz Jurjevice
Podpyaes. 12. februvarija 1884, število
?80, tožbo zaradi 67 gld. 39 kr. vložil
^ da se je vsled tega odločila suma-
rifcna razprava na dan

14. m a j a 18 8 4

d°poludne ob 9. uri pri podpisani
s°dniji.

Ker je pa sedanje bivališfce Antonai
~ejaka nepoznato ali je pa tisti
^elo iz c. kr. dednih dežela odsoten,
J£daj se je na njega zagovarjanje njega
skodo in troške izbral njemu v varo-
Vanje njegovih pravic oskrbnikom
iKUratorjem) c. kr. bilježnik Franc Er-
üovnic v Ribnici.

To se toženemu naznanja, da tisti
aji pravočasno sam sem dojde alioskrb-
^iku zagovarjevalna sredstva naznani,
K^ r bi se drugače po predpisih sod-
.̂eKa reda proti njemu postopalo in
1 le toženi sam njemu nepovoljne

Poslednice zakrivil.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici dn6

l 3 . februvarija 1884.

(1558—3) Št. 2925.

. , Oglas.
\n c. kr. okrajni sodniji v Metliki

f je čez tožbo g. Fran Schweigerja,
«upnika iz Radovice, proti Markotu Ba-
JUKU iz Radovice št. 30, zdaj nekje v
^meriki, zarad 160 gld. s6pr. skrajšana
ra2prava na dan

30. m a j a 1 8 8 4
^očila in se prepis tožbe vsled ne-
Jöanega bivališča toženca na njegovo
levarnost in stroške kot oskrbnikom
LOstavljenemu g. Antonu Navratilu iz
UetHke izrocil.
tu °^enec n a J s e omenjeni dan sam
^. °8lasi ali pooblaščenca ovadi ali
o«u?a nJegova pisma o pravem času

s*rbniku izroči.
(\n.^' kr. okrajno sodišče v Metliki
-Clj^marcija 1884.

(1433—3) Štev. 851.

Oklic izvršilne
^mliišeine dražbe.

üaip r# okrajnasodnijavKostanjevici
J

N
n a znanje:

starr a P^oSnJ° Franceta Bučarja v Ko-
^ J e v i c i dovoljuje se izvršilna dražba
700 Jalovčevega iz Šutne, sodno na
kujjv^0^. cenjenega zemljišča zemlje-
Svir ? v l°ga št. 583 katasterske občine

^ev*a t o ^o^m'ßjo s e ^ r Ü e dražbeni
l» Prvi na dan

M öa dan

r e tJi na dan
Vsav.v 2- J u l i J a 1 8 8 4 ,
^ 7 od 11. do 12. ure dopolu-
$e ijQ J t e r n sodišči s pristavkom, da
t̂Ußß t o zemljišče pri prvem in

V r e(h m r o k . u te z a ali č e z cenitveno
l° vi-oS ' p r i t retjem roku pa tudi pod

Ä s t J ° oddal°-
*°8ebn * P0^0^» v s l e d katerih je
^Mh V s a k P ° n u ^ n i k d o l ž a n P r e d

^Hejjft, 10P.roc. varščine v roke draž-
^Wsüit • o m i s a r J a položiti, cenitveni
V
 *HPČ

 ln zemljeknjižni izpisek lezö
^Btratur: -.* ogled.

Q ^ 2? r a j n a s o d m 'J avKostanjevici
*•*- tebruvarija 1884.

(1636—3) St. 8220.

Objava.
K eks. prodaji zemljišča štefana

Ivca iz Malin št. 503 na danes nij
došel nobeden kupec.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dn6
8. aprila 1884.

(1572—3) Štev. 1471.

Relicitacija.
Naprošnjo Marjete Kuraltiz Zgorenje

Zenice (po dr. Ivanu Tavčarju v Ljub-
ljani) dovoljuje se relicitacija v Janez
Daničevo zapuščino spadajočega, sodno
na 4800 gld. cenjenega zemljišča pod
urb. št. 79 velesovske graščine v Vele-
sovem, katero je pri izvršilni dražbi
dnč 24. aprila 1880 Jera Danič, omožena
Kvas, za cenilno vrednost dostala.

Za p dolocuje se jedini obrok
na d a n 1 7. maja 1884

od 11. do 12. ure dopoluduö pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri tem roku tudi pod ce-
nitveno ceno oddalo. — Varščina 10°/q.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
dnö 20. marca 1884.

(1672—3) Nr. 7161.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Exemtionssache des

Mart in Gorsi? von Pöndorf (durch Dr.
Papez) gegen Franz Florianöiö von Potot
Nr. 12 M o . 100 f l . s. A. bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten Feiloietnnu.s-Tag.
satzmig zu der mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 17. Jänner 1884, Zahl
1108, auf den

30. A p r i l 1834

angeordneten zweiten exec. Feilbietung
der Realitäten Einlage Nr. 34 ad Steuer«
gemeinde Großlupp und Urb.-Nr. 94/6
aä St. Marein mil dem Anhange des
obigen Bescheides geschritten.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 14. April 1884.

(1435—3) Nr. 1107.

Erinnerung
an Mathias Zagorc und die minder-
jährigen Jakob Stergar'schen Erben
von Feistenberg unbekannten Aufenthaltes

und Daseins.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Land-

straß wird den Mathias Zagorc und mj.
Jakob Stergar'schen Erben von Feisten-
berg unbekannten Aufenthaltes und Da-
seins hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Martin Baznik von Verh die
Klage peto. Löschung einiger Satzposten
bei den RealMen Einlage Nr. 313 und
314 aä Catastralgemeinde Ostrog ein-
gebracht, und es wird zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

30. M a i 188j4,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S. V. angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Alois Sabukoöek von Landstraß
als Curator aä actnin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über'
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehclfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
14. März 1834.

(1670—3) Nr. 6337.

Zweite exee. Feilbietung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das
Edict vom 12. Jänner 1684, Z. 010,
hiemit bekannt gemacht:

Es wird, nachdem die erste Feilbietung
der Realität des Anton Mikliö von Klein-
mlalschewo erfolglos geblieben ist, zur
zweiten auf den

26. A p r i l 1884

angeordneten Feilbietung mit dem vori-
gen Anhange geschritten.

Laibach' am 2. Apli l 1884.

(1680^3) Nr. 1934.

Ezecutive
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Vilar von Aich die exec. Versteigerung
der der Katharina Kral i i von Stob
gehörigen, gerichtlich auf 850 f l . geschätzten
Realität Einlage Nr. 35 aä Steuer-
gemeinde Stob M o . 195 f l . 80 kr. und
434 f l . s. A. bewilliget und hiezu d,ei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

2 8 . M a i
und die dritte auf den

2 8. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 13ten
März 1884.

( 1 4 4 5 - 3 ) Nr. 1748.

Erinnerung
an Nllolaus P i s l u r von Vas Nr. 1,
respective dessen allMige unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem f. t. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Nikolaus Pislur von Vas Nr. l ,
respective dessen allfälligen unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mart in Br is l l von Vas Nr. 1
die Klage ä6 pra68. 16. März 1884.
Z. 1748, M o . Ersitzung der Realität
8iid tom. I, toi. 72 aä Herrschaft Kostel,
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den

9. M a i 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diejem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dcssen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Florian Tomiö von Gottschee als Curator
aä actum bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zn seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordinlnn verhandelt werden wird, und der
Oetlaate, wrlchcm es übrigens freisteht,
seine Rechlsbehelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Perabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gottschee. am
24. März 1884.

(1665—3) Nr. 6336.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 26. Jänner 1884, Z. 1513. hiemit
bekannt gemacht:

Es wird, nachdem die erste Feilbie-
tung der Realität des Franz «ötech von
Kleinralschna fruchtlos geblieben ist, zur
zweiten auf den

26. A p r i l 1884
angeordneten Feilbietung geschritten.

Laibach am 2. April 1884.

(1671^3) Nr. 7160.'

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde iu der Executionssache des

Johann Kramar von Brunndorf gegen
Mart in Tancig von Oberigg M o . 24 st.
s. A. beifruchtlofem Verstreichen der ersten
Feilbletungs-Tagsatzung zu der mit dem
diesgerichtllchen Bescheide vom 21. Jänner
1684, Z. 1045, auf den

30. A p r i l 1 8 8 4

angeordneten zweiten exec. Feilbietung
der Realität Einlage Nr. 384, Urbar«
Nr. 440, Rectf. ° Nr. 337 aä Sonnegg,
mit dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. April 1884.

(1458—2) Nr. 20 l i "

Reassumierung
dritter ê rec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Johann Mahne
von Zirkniz wird die mit Bescheid vom
30. April 1883, Z. 3569, auf den 22sten
August 1883 angeordnet gewesene, sohin
aber Werte dritte exec. Feilbietnng der
dem Johann Gornik von Zirkniz Nr. 99
gehörigen Realität und Rectf.-Nr. 336
aä Haasberg reafsumando auf den

10. M a i 1 8 8 4 ,

vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loi'tsch, am !)ten
März 1884.

(1611—2) Nr. 1844.

Erinnerung
an Josef Goste und Johann Povhe,
resp. deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-
feld wird den Josef Goste und Johann
Povhe. resp. deren unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Sedlar von Ierman-
werch die Klage peto. Ersitzung der Rea-
litäten Einlage Nr. 148 und 147 aä
Steuergemeindc Buöka eingebracht, worü-
ber die Tagsatzung zum ordentlichen müud-
lichen Verfahren auf den

2. M a i 1 8 8 4 .

vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Franz Ierele von Iermanwerch als Cu-
rator aä aeturn bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
reisteht. ihre Rechtsbehelfe auch dem

benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäunmng ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
6. März 18S4.
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Billige Mittagskost
(1716) vom 1. Mai an 3-1

im Gasthause ,pri Selanu4

Polaintdainiu TSr: 41.
Suppe, Itindfieisch untl Gemüse

täglich 20 kr.
Eine gebildete, kinderlose Witwe

im Altor TOII 33 Jahron wünscht zu oinom
ältoron Horrn odor zu oinor Herrschaft am

Lande (1643) 6—4

als HausbescMiesserin
unterzukommen.

Diosolbo ist in häuslichen als auch in
Garton- und Landwirtschafts -Arboiton sehr
Kilt bewundert. — Gefällige Anfragen wor-
clon an dio Expedition d. Bl. erboten.

Ein in allen Zwoigon der Landwirtschaft,
bosondors im Wein- und Hopfenbau bewan-
derter (1679) 3-2

mit boston Zougnissen vorsehen, 84 Jahro
alt, dor dout8chou, slovenischon und kroa-
tischon Spracho mächtig, cautionsfähig, sucht
unter bescheidenen Ansprüchon soine Stolle
zu verändern. — Antriigo orboten unter
„M. Nr. 1 0 " an die Administration d. Bl.

Beachtenswert.
Eine grössere Bäckerei sucht

am Laibacher Platze gegen
entsprechende Provision einen
Verschleisser von echtem, gu-
tem Kornbrot.

Auskunft hierüber ertheilt
die Administration der „Lai-
bacher Zeitung". (1698) 3-1

»Fracht- und Eilgutbriefe^
jjj stets vorräthig boi jj]
Elg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg ffl
K in Luilmch, K
ju Bahnhofgasse 15. Congrcssplatz 2. in

w —- . - ^
Denarna obrtnijska pomoöna družfaa. j Gewerbiicher Aushilfscassen-Verein.

IXedni 28. občni zbor denarnega obrt- i)io 28. ordentliche (ieneralversammlim»
nijskega pomočnega društva, vknji- des gewerbl. Aushilfscassen-Vereines,
ženega tovarištva z omejeno zavezo registrierte Genossenschaft mit Ue-
bode v nedeljo 27. aprila 1884, dopoludiie ob Ä ^ Haftung, findet Sonntag, den
. . . .... . . . ' ' 27. April 1884, vormittags um 11 UJir im grossen
11. un v veliki mestni dvorani. städtischen Rathhaussaale statt.

IDn.e-vn.1 red.: f Ta,gresord.n.-u.n.g-:
1.) Letno porosiilo in računski sklep za 1. 1883. •* 1.) Jahresbericht und Eechnungslogung pro 188:».
2.) Poročilo v zadnjom občnem zboru izvoljonoga od- [:] 2.) Boricht dos in der lotzton Gonoralversainmlung ge-

bora za preglcd računov. . w wahlton Revisions-Ausschusses
3.) Volitov 4 udov v ravnateljstvo za tri Iota. 3, :}.) Ergänzungswahl von 4 Mitgliedern dea Vorstandes.
4.) Volitev odbora za progleduvanjo raftunuv 1 1884. A 4.) Wahl einos lie visions-Ausschusses zur Prüfung der

{§ 15. pravil). Jahresrechnung pro 1884. (§ 15 der Statuten.)
5.) Posainozni nasvoti udov. U 5.) Allfälligo bosondoro Antriigo der Genossonachaits-

Mitglieder.

Ravnateljstvo obrtnijsko - pomočnega društva Der Vorstand des gewerbl. Aushllfscassen-Yereines
vpisanega tovarištva 2 omejeno zavezo registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung

v Ljubljani. Q in Laibach.
J J. IV. Horak J. ]V. Plorali
S \ (1678) vodja. Director. /

Anzugstoff
nur TOS haltbiror, putor Sohafwollo, für einou inittiii-
guwachaonen Mann 3,10 Motor iiuf olnon Anzuj um

fl. 4,96 8. W. auB gutur Schafwolli«; um
„ 8,— n n » bes8eror „ „
i' 10,— „ n n feiner „ „
„ 12,10 n ii 7i R<"i/. föinor n

Eeiso-Plaidn j>er Stuck 11. 4, ö, 8 uud sl. 12.
Hochfoino AnzUgo, Hoaoii-, Ueberzicher-, Rouk-,
Kegonmünhelstoffe, Tüffl, I.odon, Cominis, Kamm-
garn , Ohoviotg, Tricots, Damen- uinl Killard-
tüchcr, PumviuiiB, Doskiiij,' erapflclilt

Joh. Stikarofsky,
gegründet 1S66,

r a " b x l l c B - i T 3 . e < a . « x l a . e - s 3-» Bx-u.ia.aa..
MuBtor franco. Muatorkarteii ftlr cii*= Hornni

SoUnoidormoiBtnr unfranklort. Haohnahmssondungoji
ül>or fl. 10,— itanCO. Ha viulti p. t. Ktii'.iloii^ mir
das "Vertrauen nchoiikou und vorziohen, StolTo
7-.U bostollou, ohno vorlior Mustor gesolii'U zu
liubon, HO LOhme ich dorartig bflHtolltu Waro
im nichtconTeuioreuden Falle rotow. Mustor von
auliwarzom Poruvion und Doökiiig Minnen nicht
gosandt worden, da dio neatellung ruiu nur eiuo
VorttauonasiOhO ist. — Da lob boi meinem Wolt-
gitHuhäfto tiiglich Hundortf Hriofe erhalte, so
v/ordon dio p. t. Kundon giOioten, Ihro AdrBSSO
CtotS gOsiai anmgOtOn und womöglich daa Borufon
auf frühore CorrospondooEon zu vormelden, da das Nach-
Rchon deraolbon mit groaaen SchwioriK'koiton
vorbundnn ist. (90H) 24—16

CorTOSpOsidonion wordon angenommen In dout-
aclior, ungariKchor, btiliniiaohor, polnischor, ita-
lienibchpr und französiacher Sprache.

W Gewinnbringende Speculation, ü i
^ • si
y Mit nur 300 Gulden Prämieneinsatz kann man einen vollen Monat mit fö

50 Credit-Actien I
i speculieren, bei Ausnützung der Tendenz 450 bis 600 Gulden und auch mehr &
3 verdienen, bei fortgesetzter Prämieneinzahlung kann man sich eine g
5 Existenz gründen und leicht, jährlich einen ansehnlichen Betrag ins Verdienen ^
$ bringen. Diesbezügliche sowie alle in das Bank-, Börse- und Commissions- &
i geschäst einschlagenden Informationen ertheilt franco und gratis das protokollierte ^

Bankhaus Herrn. Knöpflmacher |
t Firmabestand seit 1869 (1623) 6—5 fe

| TV̂ ien, StadLt, Wallnerstrasse Nr. 11. fe
y Telegramm-Adresse: Knöpfimaoher, Börse, "Wien. &

Besitzer von Wertpapieren
I dio durch sichere Vöch-Oprmtioncn jährlich ihr ^

l M^ Vormögen verdopPeln wollen H
! Iin'lll'n sich direct brieflich oder mündlich wenden an

> wrlchcr durch soine ^crbindnngen in Fincmztreisen in der Lage ist, dieselben rech<zeitin
» .. und schnellstens zu infornuercn:
> ^ «ber alle Vindicate, die sich au der Wiener Börse bilden;
» 11 - ^ "^' nrbslerrn, um, den Matadoren unternommenen Operationen;
» 6.) uver allo >ian^c'Nrw».'a«naen, sobald dieselben qeplant werden, u. zw. uu«
> M»ttelbav vor chrer DurchftchnlM. > - ^
> Sprechstunden von 2 biü 4 Ul,r. «r iefe werden postwendend beantwortet.
> Nemuneratlon nur nach Mcch^w dcs realisierte« aesichertcn Gewinnes.
> ^ l t . V. Gerstrd Sohn nimmt w.dcr Grldcr in Depot, noch lann er sich
> persönlich nnt der Allssuhning von Voiftnaufträncn drsass.n, da seine qroße Corre-
> sponden,; seine c,anzc Zeit l» Ansprnch ulmml. ^ g ^ ̂ . ^ ^

u " ' ^ Bekanntmachung. " " "
Ueber Johann Brajdih vox Senoselsch wurde wegen Wuhnsinneö die Curaltl

verhauet und demselben Iernej Brajdil) von Senosclsch zum Curator bestell!.
K l. Be^irtsssericht Senosetsch. am 4. Apri l 1884.

! Nasche Linderutty und öeseitignng !
I d»r h«fl!gs»«n >

Gichtschmerzen
> ltliouma u. ^ervonZclimorion, !
! als Gesichtsschtuerze», M i g r ä n e . H ü f t w e h (I««niil8), V h r e » - !
D reißcll. rtiellmatiftbe Zahnschmerzen. Kreuz« und Ge> >
» lcnlssclnnerzcn, zfrämpfe, all̂ eineiner ivtuskelschwä'che des >
> Z i t t e r n « , sowie thcilwciscv Grschlaffunft odcv S t e i f h e i t dev >
W Glieder und der bci Wittrrun^swcchscl auftt'elmdeu Schmerzen i n >
> verheilten Wunden, partieller Lähmungen ic bewirken schon >
W einige Einreibungen mit dem ans Heilträutern der Hochalpen >
> bereiteten, allgemein als das beste, schmerzstillende M i t t e l >
> anerkannten >

> dcö Alwtl iclcvs ^ s u N u » H««»»>»l>n^ i n W i e n . l

> D s ^ Z ^ U ^ O Anerlennultgs-Schreiben. !

I « l ^ » ^ > ^ ^ W M W " ^ " ^ ' . ^ rühmenswertes Präparat !
» d W l lNUÄlss DWw '^lcurojylitt» von meinen hcftMil Lcidcu in >
> ^ U M ^ N M M Z M M z den ^ns;cn ssäuzlich befreit, fnhlc ich mich >
» H!̂ ül.lU8 »r»sHn^v v/iWV^ verpflichtet, Ihnen für dieses ausgezeichnete !
> und wohlthätige Heilmittel meinen inuinsten >
> Dant darznbrinssen. Anch bitte ich, mir abermals <5 Flacons Neu» I
> roxylin der stärkeren Sorte zn senden, da ich es meinem Men Frennde D
W für sciu schweres Leideu ausscratheu habe. D
V Tolna (Uugaru). 11. Februar 1883. I
> Franz Rasch, Tischlermeister. >

W Ersuche mir wieder 3 Flaschen Ihres vorzilsslichcil HleurW)lill mit >
> Postnachnnhme zu seudeu, da mir selbes bei mciuem gichtischcu Leiden D
> die Echinerzeu sofort stillt uud auch die Geschwulst lieuimmt. >
> Dracheublirg, 1«. Juli 1883. >
> C. A. Schmid. >
» Ich bitte, mir gefälligst 2 Flacon Ncnroxylill der stärkeren !
> Sorte zn schicken, dessen Vortrcfflichlcit sich ncucrdiugs au eiuer Frau >
> erprobt hat, die durch dieses gute Mittel ihre großen Zchmcrzcu gnu;- I
> lich verloren hat, wofür ich Ihnen im Namen dieser Frau herzlich daute. >
> Looödorf, Post Kautendorf, 11. Februar 1883. >
> NiseZcttl. 2
> P r e i s : 1 Flaron (grün emball.) 1 fl., 1 Flaeon stärkerer !
> Sorte (roth omball) fiir Wicht, Rheuma und Lähmungen l f l . >
> 20 kr., per Pust 20 tr. Emballage. DV^ ^ede Flasche trägt als >
> Ieiche« der Echtheit die oben beigedruckte, behördlich proto« >
> tolllerte Schutzmarke, auf die w i r zu achteu bitte«. -^V?' >

> Oeniral-Mrsendmisss-Zepot fiir die Provinzen: >
> Wion, Apotheke „zur Barmherzigkeit" >
V ilez I n l . tirrliali,ui, Neosxi», iiulserstsasi,' 90. I
> Depots fcruer bci dcu Herren Apothekeru; für Laibach: D
> I . Swoboda, O, Piecoli, I . v. Trnloczy, ferner Depots in L i l l i : >
> I . Klipferschiuied, Uaumbach's Erbe»: F i u m e : C. Silhavy, G. Prodam; >
> .ttlagensnrt: W, Thurnwald, P, Virubacher, I . Kometler; Rndolfs- >
> w e r t : D. Ri^ol i ; T r i e f t : (5. Zauetti, G. Foraboschi, I . Serrcwallo, >
> E. v. Genlenburg; Villach: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Nölkermarkt: >
> I . Iobst; Wippach: Ä.Konceny. (^037) 12-7 >

Druck und V e r l a g von J g . v o n ttleinmayr H Fed. N a m b e r g .


